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Institution 

Das Münzkabinett des LVR-LandesMuseums ist nach wie vor ausschließlich durch eine Person besetzt. 

Hilfskraftstellen sind leider nicht im Budget des Museums vorhanden, obwohl großer Bedarf und Interesse sei-

tens der Studenten daran bestehen. 

 

Ankäufe/Sammlungsvermehrung 

Die numismatische Sammlung konnte zahlreiche wichtige Neuzugänge verzeichnen. Dazu gehörte der Quinar- 

und Denarschatzfund aus Macken (Rheinland-Pfalz), eine kleine Barschaft aus der Frühphase der Eroberung von 

Rheinland, Mosel und Eifel durch die Römer. Hinter dem Ankauf stand erneut eine länderübergreifende Abspra-

che und Kooperation zwischen NRW und Rheinland-Pfalz (wie im Vorjahr im Vorfeld der Erwerbung des umfang-

reichen tetrarchiezeitlichen Follesschatzes aus Spay, Kreis Mayen-Koblenz) zum Zweck der Sicherung bedeu-

tender numismatischer Funde für die Öffentlichkeit, die aufgrund des fehlenden Ankaufsbudgets der Archäologie 

in Koblenz notwendig geworden war. Eine originelle Ergänzung stellt die Erwerbung einer silbernen Münzschale 

der Hanauer Silberwarenfabrik Weinranck & Schmidt (um 1900) mit dem eingearbeiteten Zweidritteltalerfund 

von Hemmersbach (Gravur am Boden der Schale!) aus der Zeit des Pfälzischen Erbfolgekrieges dar. Desweite-

ren konnten einige numismatisch seltene und bedeutende Münzen des Erzstifts und Kurfürstentum Köln, also 

des Hauptsammelgebietes des Münzkabinetts des LVR-LandesMuseums, erworben werden: 1. Ein Viertelgold-

gulden Florentiner Typs von Wilhelm von Gennep. Kleine Goldnominale wie diese wurden nur kurze Zeit und in 

ganz geringer Stückzahl geprägt, da sich ihre Herstellung offensichtlich nicht lohnte, sind also entsprechend 

selten und kommen unter Fundmünzen gar nicht vor.  2. Ein Doppelschilling (1366) aus der Münzstätte Deutz 

von Engelbert III. von der Mark, der typologisch als Vorbild für den einzig bekannten wiedischen Doppelschilling 

Wilhelms von Isenburg-Braunsberg diente, sowie 3. ein unedierter Goldgulden von Friedrich IV. von Wied von 

1564.  Der Bereich der modernen Medaillenkunst erfuhr Zuwachs durch drei schöne Arbeiten der Medailleure S. 

Schütz, K. Burgeff und F. Nuss. sowie moderne Gedenkprägungen. 

 

Münzfunderfassung 

Im Jahr 2015 wurden ca. 1400 (!) Münzen von Privatsuchern vorgelegt und bestimmt, darunter zu 90 % antike 

Prägungen, überwiegend bekanntes römisches Fundmaterial. 

 

Publikationen 

M. Brüggeler/F. Kemmers/C. Klages, Von Raubgräbern entwendet. Ein Münzhort des 3. Jahrhunderts aus dem 

Reichswald bei Kleve in: P. Henrich/Ch. Miks/J. Obmann/M. Wieland (Hrsg.), NON SOLUM…SED ETIAM. Fest-

schrift für Thomas Fischer zum 65. Geburtstag (Rahden/Westf. 2015) 53-62. 

Eine Fundstelle – zwei Münzschätze in: J. Kunow/M. Trier (Hrsg.) Archäologie im Rheinland 2014 (Köln 2015) 

192-195. 

 

Universität 

„Münzen der Römischen Republik“ WS 2015/16, Fachbereich Klassische Archäologie der Rhein. Friedrich-

Wilhelms-Universität Bonn 
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Tagung 

Teilnahme an der Jahrestagung der Numismatischen Kommission in Frankfurt. 

 

Ausleihe 

- Eifelmuseum Mayen, „Der Münzschatz von Spay“ 

- Stadtheater Bonn, „Theater für eine Stadt – 50 Jahre am Boeselagerhof“ 

- Frauenmuseum Bonn, „Frauen in Krieg und Frieden“ 

- Museum Römervilla Bad Neuenahr-Ahrweiler, „Die Römer im Ahrtal“ 

- RuhrMuseum Essen, „Werdendes Ruhrgebiet. Spätantike und Frühmittelalter an Rhein und Ruhr“ 

u.a. 

 

Kooperationen/Projekte/Diverses 

Das LVR-LandesMuseum beteiligt sich an dem KENOM-Projekt. Neben der (geplanten und erst in 2016 begon-

nenen) Eingabe von Fundmünzen für den Fundmünzenkatalog der NK begann die Eingabe des hierfür sehr gut 

neu fotografisch dokumentierten Sammlungsbestandteiles, und zwar der Denare der Römischen Republik im 

LVR-LandesMuseum. Dies erfolgte im Rahmen einer Übung an der Rhein. Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 

Ca. 100 Münzen der Römischen Republik aus dem Bestand des Münzkabinetts konnten eingepflegt werden und 

sind demnächst freigeschaltet. Der Rest dieser Münzgruppe soll ebenfalls eingepflegt werden. 

 

Der tetrarchische Münzschatz von Spay (859 Ex.), den das LVR-LandesMuseum 2014 erworben hatte, konnte 

gereinigt und bearbeitet werden. Das Material erwies sich als ausgesprochen vielfältig und für Einzeluntersu-

chungen wie z.B. zu Stempelherstellung und zu den Tetrarchenporträts als überraschend geeignetes und sehr 

aussagekräftiges Fundmaterial. Vereinzelt wurden im Haus mithilfe eines RFA metallurgische Untersuchungen 

an den Münzen vorgenommen. Die Vorlage des Fundes erfolgt demnächst. 

 

  

Claudia Klages/ Bonn, 31. Mai 2016 


